
 

 

Ökumenisches Patriarchat von Konstantinopel  Metropolis von Austria 

Deutschsprachige Gemeinde zum Heiligen Johannes Chrysostomos  

Hafnersteig 8, 1010 Wien  www.orthodoxie.at  metropolisvonaustria.at 
 

 

 

 

Durch die Woche mit der Kirche 
 

08.11.2020 7. LUKAS-SONNTAG 
Synaxis der Erzengel Michael und Gabriel und der übrigen Körperlosen Mächte. 

08:00 Uhr Göttliche Liturgie (im byzantinischen Ton) 

10:00 Uhr Göttliche Liturgie 
 

09.11.2020 MONTAG 
Der heiligen Märtyrer Onesiforos und Porfyrios, unserer heiligen Mutter Matrona. Unserer heiligen Mutter 

Theoktisti von Lesbos und unseres Vaters unter den Heiligen Nektarios, Bischofs von der Pentapolis, des 

Wundertäters. 
 

10.11.2020 DIENSTAG 
Der heiligen Apostel Olympas, Rhodion, Sosipater, Tertios, Erastos und Quartos aus den Siebzig. Des heiligen 

Märtyrers Orestes und unseres heiligen Vaters Arsenios des Kappadokiers. 

Namenstag Seiner Eminenz des Metropoliten Arsenios von Austria, Exarch von Ungarn und Mitteleuropa. 

08:00 Uhr Orthros und Göttliche Liturgie (Kathedrale zur Hl. Dreifaltigkeit) 
 

11.11.2020 MITTWOCH 

Der heiligen Märtyrer Minas, Viktor und Vikentios. Der heiligen Märtyrerin Stephanida und unseres heiligen 

Vaters und Bekenners Theodor des Studiten. 
 

12.11.2020 DONNERSTAG 
Unseres Vaters unter den Heiligen Johannes des Erbarmers, des Patriarchen von Alexandrien, und unseres 

heiligen Vaters Neilos des Asketen. Unseres Vaters unter den Heiligen Leon Styppis, des Patriarchen von 

Konstantinopel. Unseres heiligen Vaters Martin des Wundertäters, Bischofs von Tours. 
 

13.11.2020 FREITAG 
Unseres Vaters unter den Heiligen Johannes Chrysostomos, des Erzbischofs von Konstantinopel, und seiner 

Mutter, der heiligen Anthousi. – Patrozinium unserer Gemeinde und der Kapelle 

08:00 Uhr Orthros und Göttliche Liturgie (Kapelle zum Hl. Johannes Chrysostomos) 
 

14.11.2020 SAMSTAG 
Des heiligen, ruhmreichen und vielgerühmten Apostels Philipp, unseres Vaters unter den Heiligen Gregorios 

Palamas, Erzbischofs von Konstantinopel. Des heiligen ruhmreichen Neomärtyrers Konstantin von Hydra. 
 

15.11.2020 8. LUKAS-SONNTAG – BEGINN DER FASTENZEIT in Vorbereitung auf das WEIHNACHTSFEST 
Der heiligen Märtyrer und Bekenner Gurias, Samnonas und Habib. Unseres Vaters unter den Heiligen 

Thomas II., des Patriarchen von Konstantinopel. 

08:00 Uhr Göttliche Liturgie (im byzantinischen Ton) 

10:00 Uhr Göttliche Liturgie 
 

Informationen für die Mitfeier der Göttlichen Liturgie 
Die Teilnehmeranzahl ist aufgrund der Abstandsregeln bis auf Weiteres limitiert. Auf der Website 

https://www.orthodoxie.at/gemeinde/booking können Sie Ihre Teilnahme anmelden. Sie sehen dort auch, wie 
viele Plätze verfügbar sind. 

Rückfragen für die Liturgie um 8 Uhr: Priestermönch Bartholomäus Ungureanu 

paterbartholomaeos@gmail.com, 0660-7576150 
Rückfragen für die Liturgie um 10 Uhr: Priestermönch Athanasius Buk 

kirche@metropolisvonaustria.at, 01-5333889 
Erzpriester Nikolaus Rappert 

nikolaus.rappert@orthodoxie.at, 0664-8175639 
 

 

Strenges Fasten - Verzicht auf Fleisch, Fisch, Milchprodukte, Eier, Öl und Wein. 
 

 

Fasten – Öl und Wein erlaubt. Verzicht auf Fleisch, Fisch, Milchprodukte und Eier.  
 

Fasten – Fisch, Öl und Wein erlaubt. Verzicht auf Fleisch, Milchprodukte und Eier. 

BEICHTGELEGENHEIT nach Vereinbarung 

 0664-8175639 (P. Nikolaus) 
Bitte unterstützen Sie die Arbeit Ihrer Kirche regelmäßig mit Ihrer Spende: Empfängerin: 

Orthodoxe Gemeinde Wien IBAN: AT62 3200 0000 1279 1521 BIC: RLNWATWW 

https://www.orthodoxie.at/gemeinde/booking


 

 
 

 

 

 

Botschaft von Metropolit Arsenios zum Anschlag vom 2. November 2020 

 
An den Klerus  

und das Volk der Metropolis von Austria  
und des Exarchats von Ungarn 

 
Meine geliebten Kinder! 
Aus Anlass des Terroranschlags 
vom 2. November 2020 in der 
schönen Stadt Wien, dem Sitz 
unserer Metropolis, wende ich 
mich, in vollem Bewusstsein 
meiner pastoralen Verantwor-
tung, mit dieser von Herzen 
kommenden und väterlichen 
Botschaft an Euch alle, das Volk 
unserer Ortskirche der Metro-
polis von Austria. 
Zu Beginn drücken wir den un-
schuldigen Opfern unser tiefstes 
Mitgefühl und Beileid aus, den 
Toten und Verletzten dieses 
grundlosen Anschlags. Wir ste-
hen bei den Angehörigen der 
Opfer und beten, dass Gott ihnen 
in diesen schwierigen Stunden 
beistehe. 
Gleichzeitig sprechen wir allen 
Sicherheitskräften und zuständi-
gen Behörden unseren aufrichti-
gen Dank aus für die schnelle Re-
aktion auf diese tragischen Er-
eignisse und die Abwendung 
von noch Schlimmerem. 
Gemeinsam verurteilen wir jede 
Art von Gewalt und Intoleranz. 
Wir verabscheuen alle Formen 
von Terror, Bedrohungen und 
Angriffen auf die menschliche 
Person. Die Täter von solchen 
Anschlägen folgen in keinem Fall 
dem Willen Gottes, sondern ver-
breiten Angst und Misstrauen, 
sie zerstören das gegenseitige 
Vertrauen der Menschen. Genau 
das wollen und werden wir aber 
nicht zulassen. Unser Glaube an 
Gott und unsere Liebe zu Öster-
reich und seinen Einwohnern 
stärken uns, um die Angst zu 

überwinden und weiterhin frei 
zu leben. 
Zugleich betonen wir, dass der 
Glaube eines jeden Menschen zu 
respektieren ist, genauso wie 
das Recht, seine religiösen Ver-
pflichtungen ungehindert und 
frei auszuüben. Dennoch darf 
der Glaube eines Menschen, wer 
auch immer er sei, in keinem Fall 
den Tod hervorbringen. Er darf 
nicht Hass und Spaltung schaf-
fen. Er darf die Menschen nicht 
einander entfremden und sie 
trennen, sondern muss den ge-
genseitigen Respekt, die Nähe 
zueinander, die Freundlichkeit 
und die Vergebung fördern.  
In diesem Stunden betonen wir 
die Notwendigkeit gemeinsam 
miteinander zu stehen, aufrecht 
und stark. Lassen wir nicht zu, 
dass uns die Angst beherrscht. 
Die Botschaft des Evangeliums 
„Fürchtet euch nicht!“ ver-
nehmen wir in diesen Stunden 
besonders intensiv in unseren 
Ohren und Herzen. Lassen wir 
nicht zu, meine Schwestern und 
Brüder, dass sich ein Schatten 
der Angst und der Besorgnis 
über uns legt, der Lähmung und 
der Spaltung der Gesellschaft. 
Diese Angst würde noch schlim-
mere Folgen haben als die Taten 
von Menschen, die darauf ab-
zielen, durch Terror Angst zu 
verbreiten und damit die ande-
ren Menschen zu beherrschen. 
Es ist wahr, dass wir alle gelernt 
haben, an diesem gastfreundli-
chen Ort gemeinsam und in Har-
monie zu leben. Das Land Öster-

reich und die Stadt Wien bezeu-
gen diese Haltung des gegensei-
tigen Respekts, der Bewahrung 
der Menschenrechte, der Freund-
lichkeit, der Wertschätzung und 
der Würde der menschlichen 
Person. Das alles ist der Reich-
tum dieses Ortes. Dieser Reich-
tum gehört uns allen. Deshalb 
müssen wir alle diesen Reich-
tum erhalten und das Band des 
Zusammenhalts beschützen, 
wir müssen in der Liebe bleiben, 
im Dialog, auf dem gemeinsa-
men Weg und in der aufrechten 
Kommunikation. Lassen wir 
nicht zu, dass die Dunkelheit 
siegt! Erfüllen wir auch die dun-
kelsten Facetten des menschli-
chen Herzens mit Licht! Mögen 
die Wahrheit und das Licht sie-
gen! 
Mit diesen Gedanken wünschen 
wir euch väterlich den reichen 
Segen Gottes, möge Er euer Le-
ben und euren Lebensweg heili-
gen! Noch einmal bitte ich euch: 
„Fürchtet euch nicht!“ Vertieft 
euer Gebet zum wahren Gott, 
vermehrt eure von Herzen kom-
menden Bitten! Wendet euch im 
Gebet an die allheilige Gottesge-
bärerin und „habt Mut“! Das 
erste und das letzte Wort im Le-
ben der Menschen hat der Drei-
faltige Gott!  
 
Ich grüße euch mit all meiner 
Liebe und mit von Herzen kom-
menden väterlichen Wünschen! 

 
Euer Metropolit  

† Arsenios von Austria

 
 


